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Das  Geoinformationssystem  soll  als  Tool  zur  raumdifferenzierenden  Betrachtung  von 




lich,  wenn  es  darum  geht,  einen  räumlichen  Bezug  zwischen  Standorten,  Adressen, 













auf  unterschiedlichen  Maßstabsebenen  aufbereitet,  ausgewertet  und  für  projektüber-
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1.  Räumliche Visualisierung von Wirtschaftsverkehr durch programmatische 
Erzeugung linienhafter Fahrtenketten mit Hilfe von GIS -Tools (ArcGIS) – 
KiD-Daten 
Voraussetzung für die Abbildung von Verkehr ist die Verfügbarkeit von raumbezogenen 
Daten  (geocodierte  Referenzdaten).  Über  die  im  Deutschen  Zentrum  für  Luft-und 
Raumfahrt e. V. aufgebaute  IVF-Clearingstelle  für Verkehrsdaten und Verkehrsmodelle 
(http://www.clearingstelle-verkehr.de/)  konnte  ein  entsprechender  aktueller  Datensatz 
zum Wirtschaftsverkehr in Deutschland (KiD 2002) bezogen werden.  
 




Umfang  und  Struktur  des  kraftfahrtbezogenen  Wirtschaftsverkehrs  sowie  die 
Bereitstellung  einer  aktuellen  Datengrundlage  zur  Verwendung  für  die 
Verkehrsforschung und Verkehrsplanung.  
Die Begriffsbestimmung und Abgrenzung des Begriffs „Wirtschaftsverkehr“ bezog sich 





cyclingmaterialien  und  Maschinen  mit  Arbeitsgräten  und  Sonderfahrzeugen  für  wirt-
schaftliche Zwecke als Sonderverkehre zum Güterverkehr. 
Personenwirtschaftsverkehr umfasst  den Dienst-  und  Sonderdienstleistungsverkehr, 
den Geschäfts- und Dienstverkehr  sowie alle anderen Personenfahrten  zu wirtschaftli-
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Für  das  Gesamtbild  des  deutschen  Kraftfahrzeugverkehrs  wurden  alle 
Kraftfahrzeugarten nach dem sogenannten geführten Fahrzeugregister („ZFZR“ Zentrale 
Fahrzeugregister)  zu  11  Fahrzeugklassen  zusammengefasst  und  in  die  Erhebung 
einbezogen. Die Befragungsdauer betrug 12 Monate  (November 2001–Oktober 2002) 
und  wurde  in  mehreren  Befragungswellen  von  jeweils  einer  Woche  (7  Stichtage) 
schriftlich-postalisch durchgeführt. Das Befragungsprogramm beinhaltete die Erhebung 
einer  Vielzahl  von  Merkmalen  zum  Fahrzeughalter,  zum  Fahrzeug  und  zur  Fahrt  am 
Stichtag, die  in Form von drei Dateien als Fahrzeug-Datei,  (Einzel)Fahrten Datei und als 
Fahrtenketten-Datei  vorhanden  sind.  Eine  Verortung  der  Start  und  Zieladressen  der 




1.2 Datenaufbereitung der Sachdaten (Orginaldaten KiD’02) in SPSS  
In einem ersten Arbeitsschritt wurden die Rohdatensätze (siehe Abb. 2) in SPSS aufberei-
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und  privat  vorgenommen,  so  dass  nunmehr  Tabellen  vorliegen,  die Angaben  zu  den 
Einzelfahrten enthalten, bezogen auf das Fahrzeug bzw. den Halter.  
Probleme  gab  es  bei Datenfeldern mit  Inhalten wie  „keine Angaben“,  „#Null!“  bzw 
„0“, da ArcGis diese Werte einheitlich zu „0“ formatiert. In einem aufwendigen Verfah-
ren  wurde  vorab  allen  Datenfeldern  mit  „keine  Angaben“  ein  „.“bzw.  der  Wert 
„#Null!“ durch „999999“ ersetzt. Im Anschluss konnten die erzeugten dBASE-Tabellen 
in ArcGis eingelesen werden.  
Bei  der Überführung  der  Tabellen  in ArcGis  sind  sämtliche  Beschriftungsangaben  der 







1.3 Abbildung der Güterströme durch geocodierte Angaben der Einzelfahrten:  
Die programmatische Erzeugung der Fahrtenketten in ArcGis mit Visual 
Basic Editor 
Wenn die Optionen von Anwendungen in einer Standardsoftware wie ArcGis nicht aus-
reichen,  müssen  eigene  Programmerweiterungen  in  Form  von  selbst  geschriebenen 
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in  der  Programmiersprache  Visual  Basic  in  einem  systeminternen  Script-Editorfenster 
(vgl. Abb. 3) geschrieben und kann direkt mit dem Starten eines Projektes in ArcGis (ein-
gelesene dBASE-Tabellen)  verknüpft werden. Die  verwendeten Daten enthalten Quell-




Bei Ausführung des  Scriptes  (Makroausführung)  ist  einer benutzerfreundlichen Daten-
eingabeaufforderung zu folgen  (Abfragebox). Am Ende der Programmausführung wird 
ein neues Shapefile  (*.shp) mit den Geometrien der Polylinien und den dazugehörigen 
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1.4 Geodatenbank-Verwaltungssystem -Anbindung der Sachdaten an 












die  aktuelle Datenverbindung  vorbereitet und durchgeführt. Das Resultat  ist  ein Geo-
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Bei  allen  GIS-Anwendungen  wird  zwischen  raumbezogenen  und  attributbezogenen 
Geo-Basisdaten unterschieden. Als „raumbezogene Geodaten“ werden  alle geometri-
schen-topologischen Daten bezeichnet, welche einen expliziten Raumbezug in Form von 








Datenquelle Datenstand Datentyp File Abdeckung 
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2. GIS-Analyse der Wirtschaftsstruktur exemplarisch am Untersuchungsgebiet 
Berlin  








2.1 Mögliche Datenauswertungen und Visualisierungen in Form von Legenden 














gramme,  Tabellen)  ist  eine  thematische  Auswertung  nach  folgenden  Fragestellungen 
durchgeführt worden: 
 




4 Welche  Distanzen  werden  branchenspezifisch  zu  welchen  Zwecken  zurückge-
legt? Welche Länge haben die Fahrtenketten (km)? 
4 Welche  räumliche  Verteilung  kennzeichnet  den  Güterverkehr,  welche  den  
Dienstleistungsverkehr? 
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schaulichen  erste Umsetzungen  für  die  oben  aufgeführten  Fragestellungen  sowie  die 
Kombination der GIS  internen Sachdatenauswertung  in Form von Diagrammen, durch 
Differenzierung nach Wirtschaftszweigen (nach Kraftfahrt-Bundesamt KBA 2001), Fahrt-
zweck,  Befragungstag,  Tagesfahrleistung,  Fahrzeugart  sowie  nach  Art  des  Zieles. Die 




















Die  Sachdatenanbindung  an  die  entsprechenden Datenebenen  erfolgt  in ArcGIS  über 
direkten Zugriff auf die Access Datenbank. Der Focus liegt in der gemeinsamen Betrach-
tung  von  Linien-,  und  Flächengeometrien  mit  den  entsprechenden  raumbezogenen 
Sachdaten. 
Der Schwerpunkt der derzeitigen Untersuchungen konzentriert sich auf die Auswertung 
und Verschneidung der  infas GEOdaten und den erzeugten KiD-Fahrtenketten  zu  fol-
genden Datenpaketen:  







Die  Branchenzuordnung  ist  angelehnt  an  die  Klassifikation  der  Wirtschaftszweige 
(WZ), Ausgabe WZ 2003, des Statistischen Bundesamtes. Betrachtet wird die Daten-
ebene der „Statistischen Bezirke“  (Hochverdichtete Agglomerationsräume). Die Fir-
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daten.  Die  Erstellung  erfolgte  nach  dem  Prinzip  der  Ausschlussverfahren,  Anzahl  der 
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Rolle  spielen  als  der  Gütertransport.  Während  48  der  80  gemessenen  Fahrten  eine 
„Dienstliche Fahrt zur Erbringung beruflicher Leistung darstellen, dienen nur 8 Fahrten 







Anhand  dieser  Karte  werden  die  unterschiedlichen  Aktionsradien  bei  der  Erbringung 
verschiedenartiger Dienstleistungen deutlich. Die Mehrzahl der kundenhaushaltbezoge-
nen Fahrten streut  in unterschiedlicher Weise quer über die Stadt. Dabei scheinen sich 
einerseits Muster abzuzeichnen, die  stärker zentrumsorientiert  sind  (z.B. „Verkehr und 






Die  Karte  bildet  die  Gesamttagesfahrleistung  von  unterschiedlich  stark  gegliederten 
Fahrtenketten im Wirtschaftsverkehr, ausgehend von Berlin ab. Dabei wird eine Struktur 
deutlich, die zum einen auf eine relativ gute Verflechtung der Stadt Berlin mit dem un-



















Baustelle (40)  n=36  n=4     
Eigener Betrieb (24)  n=2    n=22   
Fremder Betrieb (6)  n=1  n=4    n=1 
Kundenhaushalt (10)  n=10       
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gart  ab. Dabei  sind durch die Güterströme hindurch die Achsen  entlang  von Neckar- 
und Filstal zu erkennen. Daneben wird der unmittelbare Wechsel zwischen hoch bzw. 
gering  verdichteten  ländlichen  Räumen  deutlich  (so  z.B.  im  Nordosten,  wo  zwischen 










schaftsverkehre  vergleichbarer  Städte  recht  unterschiedlich  ausgeprägt  ist.  Während 
beispielsweise Hamburg sich durch eine außerordentlich große Reichweite innerhalb des 
Bundesgebietes  auszeichnet,  konzentrieren  sich  die  von  Berlin  ausgehenden  Wirt-









in  Form  individueller Wege  und  gewerblicher  Fahrtenketten. Das GIS-System  und  die 
Entwicklung eigener systeminterner Erweiterungen für anwendungsbezogene Fragestel-
lungen eignen sich für das Durchspielen von Szenarien für potenzielle Entwicklungen in 
der Zukunft. Die Entwicklung geeigneter leicht erfassbarer, grafisch ansprechender Visu-
alisierungen steht bei den fortzuführenden Arbeiten im Vordergrund. 
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